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Herausgabe neuer Ordnungsmittel

Das Niedersächsische Kultusministerium hat folgende Ord-
nungsmitrel neu herausgegeben:

Rahmenrichtlinien ftir den berufsbezogenen Lernbereich

-'§Tirtschaft - und den berußbezogenen Lernbereich - In-
formationwerarbeitung - in der berufsqualifizierenden Be-
rufsfachschule - Kaufm:innische Assistentin/ Kaufrnanni-
scher Assistent - Schwerpunkt Informationsverarbeitung

Den berußbildenden Schulen ist zrvischenzeitlichje ein Freiex-
emplar übersandt worden. Die genannten Rahmenrichtlinien
können über den Niedersächsischen Bildungsserver NiBiS
eingesehen werden (http://utww. ni bis. ni. schule. d.e/nibis.p htmt?
menid=303). Eine kostenlose Abgabe der Rahmenrichtlinien
durch das Niedersächsische Kultusministerium ist leider nichr
möglich.

Schulinterne Fortbildungen an
allgemein bildenden Schulen

RdErl. d. MK u. 6.6.2013 - 35-54 201/4 - VORIS 22410 -
Bezug: RdErl. d. MKv. 14.12.20O7 (SVBI. 2008, S. 7) - VORIS 22410 _

Schulinterne Fortbildungsveranstaltungen untersrützen das ziel-
gerichtete gemeinschaftliche Lernen des Kollegiums oder von
Teilen des Kollegiums. Sie dienen der Unterrichtsentwicklung,
behandeln fachliche und pädagogische Fragestellungen oder
stehen im Zusammenhang mit der schulischen eualitätsent-
wicklung.

An schulinternen Fortbildungen nehmen alle Lehrkräfte ein-
schließl.ich der der Schule zugewiesenen Lehrkräfte im Vorbe-
reitungsdienst sowie der pädagogischen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter verpflichtend teil. Schulinterne Fortbildungen
können auch fur Teile des Kollegiums durchgefuhrt *..J.r,
(Jahrgangsteams, Fachgruppen usw.). Daneben besteht die
Möglichkeit, schulinterne Fortbildungen mit kooperierenden
Schulen oder mit Teilen der Kollegien durchzuführen. Dies
kommt in besonderem Maße ftir kleinere Schulen in Betracht.

Elternvertreterinnen und -vertretern sowie altersangemessen
auch Schülervertrererinnen und -verrrerern ist Gelegenheit zur
Teilnahme einzuräumen.

Grundsätzlich hat die Erteilung von Unterricht Vorrang vor
anderen schulischen A.ktivitäten. Kann eine Fortbildungsmaß-
nahme ftir das gesamte Kollegium nicht durchge{iihrt werden,
ohne dass Unterricht ausFillt, so kann im Schuljahr ein Schul-
tag hierfür verwender werden. Können Fortbildungsmaßnah-
men fur einen Teil des Kollegiums (2. B. Fachkonferenzen)
nicht durchgefuhrt werden, ohne dass Unterricht ausfällt, so
können hierftir vom jeweiligen Teilkollegium Zeiten ab 13.30
Uhr verwender werden.

Zudem müssen seitens der Schule vorab folgende Vorausset-
zungen erfüllt sein:

l. Die Schule har ein Qualifizierungskonzept eingeftihrt und
leitet daraus j?firlich einen Fortbildungsplan ab.

Schulelternrat und Schülerrat sind zu der konkreten Fort-
bjldung angehört worden.

Der täger der Schülerbeförderung wird frühzeitig unrer-
richtet.

4. Die Betreuung von Schülerinnen und Schülern, deren Er-
ziehungsberechtigte auf eine verld.ssliche Berreuung ihrer

, Kinder angewiesen sind, ist durch die Schule gewahileistet.

5. Kooperationen mit anderen Schulen werden zur Verringe-
rung des [Jnterrichtsausfalls und zur Erhöhung der eua-
lität der Fortbildungsmaßnahme genuut.

Schulinterne Fortbildungen sollen nicht unmittelbar vor Be-
ginn oder nach Ende der Schulferien durchgeft.ihrt werden.

Zw Finanzierung schulinterner Maßnahmen einschließlich
möglicher Kosten ftir die Betreuung nach Nr. 4 können Haus-
haltsmittel aus dem Schulbudget gemäß Bezugserlass verwen-
det werden. Beschäftigten mit Betreuungsaufgaben sind die
angemessenen und nachgewiesenen Mehrkosten i. S. d. s 14
Sozialgesetzbuch XI im Rahmen der zur Verfügung stehenden
Haushaltsmittel aus dem Schulbudget zu erstamen.

Dieser RdErl. tritt am 1.8.2013 in Kraft und mit Ablauf des
31.12.2018 außer Kraft.

Europaschule in Niedersachsen

RdErl. d. MK u. 5.6.2013 - 44-51 003-01/t I-X/i3 - VORIS
22410-

Bezug: a) KMK-Empfehlung .Europabildung in der Schule" (Beschluss
d. KMK vom 8.6.1978 i. d. F. vom 5.5.2005)

b) Empfehiung des Europiüschen Parlmenrs und des Rats der
.- Eurg,päischen Union zu,,Schlüsselkompetenzen {iir Lebensbe-

gleirendes Lernen" vom Dermber 2006 (Ammblan L 394
wm 30.t2.2006)

c) RdErl. d. MKv. 12.4.2006 (Nds. MBl. S. 249), geänden durch
RdEr[. v. 18.9.2008 (Nds. MBl. S. 1048). - VORIS 11410 *

1. Begriffsbestimmung

Europaschulen in Niedersachsen vermitteln ihren Schülerin-
nen und Schülern ein umfassendes \Tissen über Europa und
tragen zum V.erständnis fur die europäische Kultur und Vielfalt
bei. Sie bieten ihren Schülerinnen und Schülern vielfaldge
Moglichkeiten, Europakompetenzen zu enrwickeln, und berei-
ten damir umfassend auf das Leben und Arbeiten im vereinten
Europa vor.


